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Die Stimmung in den deutschen Chefetagen hat sich 
wieder etwas aufgehellt. Der ifo Geschäftsklimaindex 
ist im März von 98,7 (saisonbereinigt korrigiert) auf 
99,6 Punkte gestiegen. Dies ist der erste Anstieg nach 
zuletzt sechs Rückgängen in Folge. Die Unternehmen 
sind etwas zufriedener mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage. Zudem blickten sie merklich optimistischer auf 
die kommenden sechs Monate. Die deutsche Wirt-
schaft stemmt sich dem Abschwung entgegen. 

Im Verarbeitenden Gewerbe hat das Geschäfts-
klima erneut nachgegeben. Die Industriefirmen 
bewerteten ihre aktuelle Lage weniger gut. Auch der 
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Die deutsche Wirtschaft stemmt sich 
dem Abschwung entgegen1

Ausblick verschlechterte sich. Der Erwartungsindex 
fiel auf den niedrigsten Wert seit November 2012. 
Angesichts nachlassender Nachfrage planten die 
Unternehmen kaum Produktionssteigerungen. Im 
Dienstleistungssektor ist der Index deutlich gestie-
gen. Dies war auf merklich optimistischere Erwartun-
gen zurückzuführen. Die Dienstleister schätzten ihre 
bereits sehr gute Geschäftslage nochmals besser ein. 
Im Handel hat sich das Geschäftsklima verbessert. 
Die Einschätzungen zur aktuellen Lage stiegen auf 
den höchsten Wert seit Mai 2018. Auch die Erwartun-
gen hellten sich auf. Insbesondere der Einzelhandel 
freute sich über eine sehr gute Geschäftsentwicklung. 
Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex 
nach zuletzt rückläufiger Tendenz wieder gestiegen. 
Dies war auf eine deutlich verbesserte Geschäftslage 

90

95

100

105

110

2015 2016 2017 2018 2019

ifo Geschäftsklima
Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen

ifo Geschäftsklima Deutschlandᵃ 
Saisonbereinigt

Indexwerte, 2015 = 100

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, März 2019. ©  ifo Institut 
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  Exportge-
schäfte.

Abb. 4

1	 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturperspektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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zurückzuführen. Die Erwartungen blieben hingegen 
nahezu unverändert.

Die deutschen Unternehmen lassen beim Per-
sonalaufbau mehr und mehr Vorsicht walten.  
Das Beschäftigungsbarometer ist im März auf 
101,6 Punkte gefallen, nach 102,9 Punkten im  
Februar. Dieser niedrige Wert wurde zuletzt im  
März 2017 beobachtet. Der Beschäftigungsaufbau 
in der deutschen Wirtschaft wird sich weiter ver-
langsamen. Im Verarbeitenden Gewerbe sank das 
Beschäftigungsbarometer erstmals seit Juli 2016  
wieder in den negativen Bereich. Die deutliche  
Konjunkturabkühlung in der Industrie macht sich 
auch bei der Mitarbeitersuche bemerkbar. Im Bau-
hauptgewerbe gab das Barometer leicht nach. Die 
boomende Baukonjunktur verlangt aber weiter  
nach neuen Mitarbeitern. Auch im Dienstleistungs-
sektor wird das Personal weiter aufgestockt, wenn 
auch weniger stark als zuletzt. Einzig im Handel 
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Quelle: ifo Konjunkturumfragen, März 2019. ©  ifo Institut 
ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat. 
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stieg das Beschäftigungsbarometer, insbesondere  
im Großhandel wird verstärkt eingestellt.

Die Stimmung unter den deutschen Exporteu-
ren hat sich merklich verschlechtert. Die ifo Export­
erwartungen der Industrie sind im März auf 1,4 Sal-
denpunkte gefallen, von 7,2 Saldenpunkten im  
Februar. Dies ist der niedrigste Wert seit Okto-
ber 2012. Die abkühlende Weltkonjunktur macht  
der deutschen Exportindustrie zu schaffen. Nach 
der Zurückhaltung im Vormonat sind die Exporter-
wartungen in der Automobilindustrie eingebrochen. 
Es wird mit Exportrückgängen gerechnet. Ähnliches 
gilt für die Metallindustrie. Im Maschinenbau wer-
den keine Zuwächse mehr beim Export erwartet, 
aber auch keine Rückgänge. Weiterhin gut im Aus-
landsgeschäft aufgestellt ist die chemische Industrie.  
Sie sieht weiteren Aufträgen entgegen. Zuwächse 
erwartet auch die Elektroindustrie. 




